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I Bekanntmachungen.

Erhebung der Allgemeinen Kirchensteuer im Rechnungsjahr 1926.

Aufgrund des Landeskirchensteucrgesetzes vom
30 . Juni 1922 hat die Katholische Kirchensteuerver-
tretuug in ihrer Tagung vom 14. April ds . Js . be¬
schlossen , zur Bestreitung der allgemeinen kirchlichen
Bedürfnisse im badischen Anteil der Erzdiözese Freiburg
für das Rechnungsjahr 1926 an allgemeiner Kirchen¬
steuer einen Zuschlag von 10 v . H . der maßgebenden
Urstenern zu erheben.

Dieser Beschluß ist durch Staatsministerial¬
entschließung vom 18 . Mai 1926 staatlich genehmigt
worden.

Karlsruhe, den 1 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr . 13694 vr . Schmitt

Mädchenrealschule der Stadt Lörrach.

Mit Beginn des Schuljahres 1926/27 ist die
Mädchenbürgerschule in Lörrach in eine sechsklassige
Mädchenrealschnle umgewandelt worden . Die Anstalt
führt von diesem Zeitpunkt an die Benennung
„ Mädchenrealschule " .

Gemäß Z 10 der Landesherrlichen Verordnung
vom 18 . September 1909 , die Einrichtung der Höheren

Lehranstalten betreffend , wird dies zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Karlsruhe, den 3 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr . S13236 . vr . Schmitt

Ausbau der Realanstalt in Mosbach.

Mit Wirkung vom Beginn des Schuljahres 1926/27
ab ist die Realanstalt in Mosbach unter gleichzeitiger
Angliederung einer gymnasialen Abteilung zu einer
neunklassigen Vollanstalt ausgebaut worden . Die An¬
stalt führt von diesem Zeitpunkt an die Benennung
„ Realgymnasium mit gymnasialer Abteilung " .

Gemäß Z 10 der Landesherrlichen Verordnung
vom 18. September 1909 , die Einrichtung der Höheren
Lehranstalten betreffend , wird dies zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Karlsruhe, den 5 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr . L 14098 . I) r . Schmitt
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Erste uud zweite Prüfung siir das Höhere Lehramt au Handels - )
schulen , Herbst1926 . !

Die nach Maßgabe der Verordnung des Staats - j
Ministeriums vom 17 . Mai 1922 über die Ausbildung !
und Prüfung für das Höhere Lehramt an Handels - ^
schulen ( Gesetz - und Verordnungsblatt 1922 Nr . 39 ) !
abzuhaltende Erste und Zweite Prüfung wird am !

Freitag , den 1 . Oktober 1926 vormittags!
8 Uhr !

beginnen . !

Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen sind ^
gemäß ß 12 bezw . § 27 a . a . O . unter Beifügung der !
daselbst verlangten Nachweise bis spätestens 1 . Sep - !
temberds . Js . beim diesseitigen Ministerium einznreichen . !

Aus die Beachtung der Ziffer 5 des § >2 der
angeführten Verordnung sowie der Ziffer 2 des § 6
der landesherrlichen Verordnung vom 17 . November
1917 , die Einwirkung des Krieges auf die Anstellung
im öffentlichen Dienst betr . (Gesetz- und Verordnungs¬
blatt 1917 Nr . 89 ) , wird besonders aufmerksam ge¬
macht.

Gesuche von Kriegsteilnehmern uni Einstellung in
die Reihenfolge der in einer früheren Prüfung Be¬
standenen werden nur dann berücksichtigt, wenn sie
gleichzeitig mit der Bitte um Zulassung zur , Prüfung
eingereicht werden.

Karlsruhe, deu 9 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr . v 8154 Or . Schmitt

Ausgrabungen und Funde.
In letzter Zeit sind mir erneut einige Fälle be¬

kannt geworden , in denen ohne die erforderliche be¬

zirksamtliche Genehmigung Ausgrabungen nach geschicht¬
lich bedeutsamen Gegenständen vorgenommen wurden.
Ich sehe mich hierdurch veranlaßt , auf die nachstehend
abgedruckten gesetzlichen Bestimmungen hinzuweisen:

Polizcistrafgesehbuch.

8 131.

Mit Geld oder mit Haft wird bestraft:
1 . wer Ausgrabungen nach unbeweglichen oder be¬

weglichen Gegenständen von geschichtlicher, ins¬
besondere erd -, kultur - und kunstgeschichtlicher
Bedeutung ohne die durch Verordnung vorge¬
schriebene Genehmigung vornimmt oder den bei

der Genehmigung getroffenen Anordnungen der
Bezirkspolizeibehörde zuwiderhandelt ; die Ge¬
nehmigung darf nur versagt werden , wenn den
Umständen nach anzunehmen ist , daß die Aus¬
grabungen in gewinnsüchtiger Absicht oder in nicht
sachgemäßer Weise unternommen werden;

2 . wer die durch Verordnung vorgeschriebene An¬
zeige eines in oder auf einem Grundstück zufällig
gemachten Fundes von geschichtlicher, insbesondere
von erd -, kultur - und kunstgeschichtlicher Bedeutung

'

unterläßt , oder wer den im Interesse der Wissen¬
schaft oder der Denkmalspflege zur Erhaltung
des unveränderten Zustandes der Fundstätten
oder der Funde getroffenen Anordnungen der
Bezirkspolizeibehörde innerhalb der besonders fest¬
zusetzenden Frist von höchstens einer Woche zu¬
widerhandelt.

Verordnung
(vom 27 . Juli 1914 — Gesetz - und Verordnungsblatt

vom 8 . August 1914 Seite 290 ).

Ausgrabungen uud Funde betr.

Wer Ausgrabungen nach unbeweglichen oder be¬
weglichen Gegenständen von geschichtlicher, insbesondere
von erd - , kultur - und kunstgeschichtlicher Bedeutung
vornehmen will , bedarf hierzu der vorherigen Ge¬
nehmigung des Bezirksamts , in dessen Bezirk der Ort
der Ausgrabung liegt.

'
8 3 .

Jeder in oder ans einem Grundstücke zufällig ge¬
machte Fund von geschichtlicher, insbesondere von erd -,
kultur - und knnstgeschichtlicher Bedeutung ist spätestens
am nächstfolgenden Werktage der Ortspolizeibehörde
des Fundortes anznzeigeu.

Zur Anzeige verpflichtet sind der Finder , der
Grundstückseigentümer und der Leiter der Arbeiten,
bei denen der Fund entdeckt wird . Die Anzeige eines
Anzeigepflichtigen befreit die übrigen von der Anzeige¬
pflicht . Der Finder wird von seiner Verpflichtung
auch dadurch befreit , daß er den Fund alsbald dem
Leiter der Arbeiten mitteilt.

Karlsruhe, den 24 . Juni 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr . 4 . 12778 . Ur . Schmitt
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Rundfunk . '
An sämtliche Schulbehörden und Leiter der

Schulanstalten.
Auf Wunsch des Herrn Rcichspostministers , der

darüber Klage geführt hat , daß sich vielfach ältere
Schüler mit selbstgebautem Gerät — z . T . aus Un¬
kenntnis der gegebenen Bestimmungen — als Schwarz¬
hörer am Rundfunk beteiligen , ersuche ich , den Stu¬
dierenden und Schülern die wichtigsten Punkte der
Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs vom
8 . März 1924 (Reichsgesetzblatt I Seite 273 ) , wie sie
in dem nachstehend abgedrnckten Merkblatt znsammen-
gestellt sind , in angemessenen Fristen regelmäßig bekannt¬
zugeben und sie im eigenen Interesse zu ermahnen,
die gegebenen Bestimmungen zu beachten.

Karlsruhe, den 12 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . X 14654 In Vertretung
H . Allg . XX vr . Schmitt
V . Gen . XV

Merkblatt für Rrrndfimkanlageit.
1 . Vor der Errichtung oder der Inangriffnahme

des Baus einer Funkanlage muß die Geneh¬
migung der Post eingeholt werden.

2 . Die Genehmigung erteilt auf Antrag daß Post¬
amt , von dem aus in dem betreffenden Bezirk die
Briefe zugestellt werden.

3 . Errichtung einer nichtgenehmigten Funkanlage wird
mit Gefängnis bestraft . Schon der Versuch ist
strafbar . Zahlreiche Verurteilungen zu Gefängnis¬
oder empfindlichen Geldstrafen haben bereits statt¬
gefunden.

4 . Nichtgenehmigte Funkanlagen werden außerdem
außer Betrieb gesetzt und eingezogen.

5 . Die Post ist berechtigt , jederzeit Haussuchungen
veranstalten zu lassen , um verborgene , nicht¬
genehmigte Funkanlagen festzustellen.

6 . Die monatliche Gebühr von 2 ist so gering,
daß sie jeder bezahlen kann . Die Gebühr dient
dazu , die Künstler zu bezahlen , die beim Rund¬
funk Mitwirken , und die Sendekosten zu decken.
Jeder Schwarzhörer bringt die Künstler um ihren
wohlverdienten Lohn , stiehlt geistiges Eigentum
und hinterzieht die der Post zustehenden Gebühren.

28 — l89

Heimatkurs des Landesbereins Badische Heimat in Radolfzell.
Der Landesverein Badische . Heimat veranstaltet

vom 21 . bis 24 . Juli ds . Js . in Radolfzell aus Anlaß
des 1100 jährigen Jubiläums der Stadt einen Kurs
mit verschiedenen heimatkundlichen Vorträgen und
Führungen.

Die Schulbehörden von Radolfzell und
Umgebung werden ermächtigt , Lehrern und Lehrer¬
innen , die an dem Heimatkurs teilzunehmen wünschen,
den erforderlichen Urlaub für die Nachmittage zu er¬
teilen , soweit dies ohne Beeinträchtigung des Dienstes
angängig erscheint.

Karlsruhe, den 13 . Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr. X . 14585 Or . Schmitt

Farbbänder der Schreibmaschine » .

An die unterstellten Behörden und Dienststellen.
In den letzten Jahren sind häufig violette

Farbbänder an Stelle der sonst üblichen schwar¬
zen in den Schreibmaschinen verwendet worden . Die
mit diesen Farbbändern hergestellte Schrift hat er¬
fahrungsgemäß nur eine sehr geringe Haltbarkeit.

Da aber auf die Haltbarkeit der amtlichen Schrift¬
stücke, insbesondere soweit sie archivarische Bedeutung
haben , Wert gelegt werden muß , ersuche ich , künftighin
in den Schreibmaschinen nur noch schwarze Farb¬
bänder zu verwenden.

Karlsruhe, den 10. Juli 1926.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
In Vertretung

Nr. X 1N55 Ur . Schmikt

II . Personalnachrichten.
Ernannt:

Verwaltnugssekretär Reiuhold Karbe im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts zum Kanzleivber-
sekretär daselbst . — Zu Hauptlehrern : Turnlehrer
Franz Schweizer in Mannheim — die Lehrer (innen)
Ernst Brütsch in Birndors — Rudolf Dold in
Ichenheim — Albert Fröhlich in Scherzheim —
Elisabeth Göller in Murg — Johann Herrmann
in Richen — Wilhelm Hohfelser in Sentenhart —
Josef Kuner in Wehr — August Leber in Blasi¬
wald — Wilhelm Sauer in Dietlingen — Wilhelm
Schön leber in Eichel — Teophil Sing in Ochsen-
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dach — Max Tuschmann in Legelshurst — Alfred
Vogel in Würmersheim — Johann Winter in
Tiefenhäusern . — Hauptlehrer Karl Bäsch zum Fort¬
bildungsschulhauptlehrer an der allgemeinen Knaben-
sortbiloungsschule in Pforzheim . — Fortbildungsschul¬
lehrerin Johanna Grimm zur Fortbildunasschul-
hauptlehrerin in Wiesloch . — Handarbeitslehrerin
Hedwig Wissert zur Handarbeitshauptlehrerin an
der Volksschule in Pforzheim.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:

Rektor Julius Berger an der Volksschule in
Säckingen an diejenige in Villingen . — Tie Haupt¬
lehrer August BirZner in Baltersweil nach Otig¬
heim — Eugen Kunle in Riedböhringen nach Wehr
— Ernst Steuer in Wollenberg nach Eberbach —

Hermann Zipf in Kippenheim nach Denzlingen.

Versetzt:

Oberlehrer Karl Wittmann von Kuppenheim
als Hauptlehrer an die Volksschule in Untergrombach.

Zuruhegesetzt:

Hauptlehrer i . e . R . Karl Ebel in Grötzingen bis

zur Wiederherstellung der Gesundheit.

I « den einstweiligen Ruhestand versetzt:

Hauptlehrerin Emilie Ellenberger in Mann¬
heim bis zur Wiederherstellung der Gesundheit.

Entlassen auf Ansuchen:

Vcrwaltungsassistent i . e . R . Karl Müller, zuletzt
l Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Entlassen:

Hauptlehrer Karl Zuberer in Mannheim.

Gestorben:

Hauptlehrerin Wilhelmine Hinze in Mannheim
n 29 . Juni 1926 . — Hauptlehrer a . D . Wilhelm
ath, zuletzt in Teutschneureut , am 25 . Juni 1926.

IQ . Stellenausfchreibe « .
An Volksschulen:

1 . Für Lehrer kath. Bekenntnisses:
Hauptlehrerstellen in : Baltersweil — Bur¬

bach , A . Ettlingen — Ohlsbach, A . Offenburg —
Riedböhringen — Rust, A . Lahr — Todt-
moos - Weg.

2 . Für Lehrer evang. Bekenntnisses:
Eine Hauptlehrerstelle in : Kippenheim.

Bewerbungen sind binnen vierzehn Tagen
! bei dem dem Bewerber Vorgesetzten Kreis - oder Stadt¬

schulamt einzureichen.

Zurückgenommen wird das Ausschreiben der
evang . Hauptlehrerstelle in Holzhausen (Amtsblatt
Seite 131 ) .

Druck und Verlag von Malsch L Vogel in KarlSruke
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